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ohannes VO Kreuz Literatur ZU 400 Todestag
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Johannes vom Kreuz - Literatur zum 400. Todestag 

Johannes vom Kreuz wurde im deutschen 
Sprachraum erst in unserem Jahrhundert 
richtig entdeckt. Wohl finden sich erste 
Begegnungen mit ihm im deutschen Ba­
rockzeitalter, z. B. bei Angelus Silesius 
(1624-1677). Auch dem Pietismus (Gott­
fried Arnold und Gerhard Teersteegen) 
war der große Heilige des Karmel be­
kannt. Joseph von Görres (1776-1848) 
näherte sich ihm von der Religions­
psychologie her an. Das deutschsprachige 
Interesse an Mystik im 19. Jh. war aber 
primär ein Interesse an Nationalliteratur. 
Die spanische Mystik blieb eher auf der 
Strecke. So wurde Johannes v. K. erst am 
Anfang des 20. Jh. in seiner vollen Bedeu­
tung erkannt. Der äußere Anlaß dazu war 
seine Erhebung zum Kirchenlehrer (1926). 
Linz nimmt übrigens auf diesem Weg der 
Neubewertung einen wichtigen Platz ein. 
Hier erschien die von Berthold Humer 
herausgegebene Festschrift zur Ernen­
nung zum Kirchenlehrer. In der ThPQ 74 
(1921), 78 (1925), 79 (1926) und 80 (1927) 
wurden wichtige Beiträge zur Spiritualität 
und zur Theologie des Heiligen geschrie­
ben. Auch die Zeitschrift "Skapulier" 
(später "Christliche Innerlichkeit") wurde 
und wird in Linz herausgegeben.! 
In den letzten Jahren ist wiederum ein ver­
stärktes Interesse an Johannes vom Kreuz 
zu vermerken. Ein innerer Grund liegt in 
der neuen Suche und Frage nach Mystik, 
Mystagogie und mystischer Erfahrung, 
die als Alternative zu den Verkürzungen, 
Entfremdungen und Ermüdungserschei-

nungen von Aufklärung und Rationalität 
verstanden werden. Gegenüber der Platt­
heit und Oberflächlichkeit des "homo fa­
ber" wird im Gang zu den Wurzeln von 
Erfahrung neue Kreativität und Dynamik 
gesucht. Zudem bietet sich die Mystik als 
Gesprächspartner mit östlichen Religio­
nen und therapeutischen Traditionen an. 
Ein eher äußerer Grund für eine Vielzahl 
von Publikationen über Johannes vom 
Kreuz ist der Todestag des Heiligen, der 
sich 1991 zum 400. Mal jährte. 

Sanjuanistik im deutschen Sprachraum 

Wrich Dobhan und Reinhard Körner OCD, 
beide durch zahlreiche Fachveröffentli­
chungen qualifiziert, bieten in einem Sam­
melband, der einer Festschrift zum Ju­
biläumsjahr gleichkommt, die wichtigsten 
Beiträge zur Erforschung der Schriften 
und des Denkens des Kirchenlehrers Jo­
hannes vom Kreuz. Vorangestellt sind 
dem Band Angaben zu den Quellen (kriti­
sche Textausgaben, deutsche Übersetzun­
gen) sowie Bibliographien deutschspra­
chiger und fremdsprachiger Literatur zur 
Johannes-vom-Kreuz-Forschung. 

E. Pacho informiert in einem Forschungs­
bericht besonders über die nicht-deutsche 
Forschung. Der kurze Beitrag von Jose 
Sanchez de Murillo, Die Zukunft der My­
stik, läßt etwas von der umfassenden Be­
deutung und Brisanz des Johannes vom 
Kreuz für die Gegenwart erahnen. Den 
Auftakt für den Hauptteil bietet Hans Urs 

1 Vgl. dazu Giovanna della Croce, Johannes v. K. und die deutsche Spiritualität. Sein Einfluß auf geistliche 
Strömungen und Verfasser, in: Theresianum. Ephemerides Carmeliticae XUI (1991) I, 67-95. 

2 U. Dobhan/R. Körner (Hrsg.), Johannes vom Kreuz. Lehrer des "neuen I?enkens". Sanjuanistik im deut­
schen Sprachraum. (330). Echter, Würzburg 1991. Broschur. DM 48,-/OS 374.40. 
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(0/9)4' Balthasars Darstellung des eliten eInNne Diskussion mıt der Il der My-
us seinem Werk „Herrlichkeit” stik durch oder runner. uch

„Juans SaANZES Werk ist Mosıs geht der anthropologischen Ihe-
das einz1ge, notwendige Abenteuer“ nach Der Mensch VOT ott) Die

(46) Balthasar stellt aber auch kritische Beiträge VO  a Deuringer (Die Beurteilung
Anfragen und zeigt manche Grenzen auf: außergewöhnlicher mystischer Phä-

hat sich Johannes teilweise NEeU- beim Johannes VO! Kreuz)
platonischer Denkmuster dient, und Reinhard (Erfahrung des Geistes
seine authentisch christliche X‘  gA der Mystik des e  gen ohannes VO
beschreiben. Dadurch kommen Dimen- Kreuz) lassen sich auf gegenwartıge
sionen w1ıe apostolisches Beten, Solida- liche Phäanomene und TODIeme aktuali-
rıtät, Proexistenz, Stellvertretung, die Ge- Sieren etwa harismatische Erneuerung,
meinschaft der Heiligen der auch der Medjugorje). Genannt seljlen die rund-
Nächste seiner Lehre kaum VOT. Ben- SAatze des Heiligen bezüglich Visionarer
dıek (Gott und Welt ach Johannes VO' rlileDMNısse Sie nicht zulassen, VOT ihnen
Kreuz) zeigt die ungeheure Spannung auf: en. Keines VvVon diesen Dingen ist
Die Welt ist nichts Die Welilt ist Gott. notwendig; denn endie natürliche
Diese Aussagen sind weder eX eines ernunft und das Gesetz und die Lehre
Dualismus einerseıts noch eines Pantheis- des ‚vangeliums ach hristus
INLUS andererseits. Sie sind LUr einer eX1- brauchen eiıne Neugier mehr
stentiellen Bewegung Zu fassen, wI1e 1ımmelsDacı verbindet die negatıve
Sanchez urıllo Der Strukturgedanke Theologie des Johannes muıt der Gott-

der mystischenonbei Johan- ist-tot-Theologie der 60er Jahre. Unterstri-
1165 VOImINn Kreuz ersuch einer Interpreta- chen wird die Bedeutung des Atheismus
tion) Rahmen der Strukturontologie ase der Keinigung Z.Uu tieferer und
Rombachs ausführt. Der Beitrag Von Mu- reiferer Gottesvorstelung und die icht-
riıllo 1St auch deswegen interessant, weil Objektivierbarkeit Gottes. Eine Aktuali-
darin philosophische Interpretationen sierung bietet auch Repges (Heute,
durch Aaruzı er Von der Psychologie WE seine Stimme hört) Die Erneue-
her) und ore. erbindung VvVon ege. der Kirche kann durch eiıne
und oOhannes K.) diskutiert und diesen SUN} Von en indungen, Fixierungen
Deutungen se1ıne phänomenologische Me- und idenschaften geschehen. Der „An-

entgegengesetzt wird. den eut- gelpunkt der Lehre des esVO:
schen Sprachraum en 1ese philoso- Kreuz  44 ist für Wessely, den früheren Spl-
phischen Interpretationen kaum ingang rtu.: des Wiener Priesterseminars, die
gefunden (Meister Eckhart ist hingegen J1e arga, jetzt ebentf:; Wien Aan-
durch die deutsche Philosophie stark rez1l- SaSs1g, arbeitet von den Romanzen her
piert worden) stus als Zentrum der sanjuanischen
Johannes Der Mensch der Naı Mystik heraus. Den des es
Gottes) stellt die rage ach dem USam- Winklho}_‘gr (Johannes VO: Kreuz
menhang Von Mystik und nade. Von der und die Surius-Übersetzung der erke
Gnadentheologie Rahners und Ganoczys Taulers)
her skizziert nas als freiung auf Der Band sammelt eine Fülle fruchtbarer
Gott und Mystik Einübung ZUT Anregungen. twas irreführend ist der
Entgegennahme und Entwicklung einer Untertitel: Lehrer des „NeUeCN nkens“”
Gnadenmysti Menschen. Weiter- Eine Diskussion mut der Postmoderne
führend ware diesem ‚usammenhang oder dem „New Age” wirdSurı  ge-
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von Balthasars Darstellung des Karmeliten 
aus seinem Werk "Herrlichkeit" 11, 
465-531. "Juans ganzes Werk ist Lockruf 
in das einzige, notwendige Abenteuer" 
(46). Balthasar stellt aber auch kritische 
Anfragen und zeigt manche Grenzen auf: 
So hat sich Johannes v. K teilweise neu­
platonischer Denkmuster bedient, um 
seine authentisch christliche Erfahrung zu 
beschreiben. Dadurch kommen Dimen­
sionen wie apostolisches Beten, Solida­
rität, Proexistenz, Stellvertretung, die Ge­
meinschaft der Heiligen oder auch der 
Nächste in seiner Lehre kaum vor. J. Ben­
diek (Gott und Welt nach Johannes vom 
Kreuz) zeigt die ungeheure Spannung auf: 
Die Welt ist nichts - Die Welt ist Gott. 
Diese Aussagen sind weder Reflex eines 
Dualismus einerseits noch eines Pantheis­
mus andererseits. Sie sind nur in einer exi­
stentiellen Bewegung zu fassen, wie J. 
Sanchez de Murillo (Der Strukturgedanke 
in der mystischen Purifikation bei Johan­
nes vom Kreuz. Versuch einer Interpreta­
tion) im Rahmen der Strukturontologie 
Rombachs ausführt. Der Beitrag von Mu­
rillo ist auch deswegen interessant, weil 
darin philosophische Interpretationen 
durch Baruzi (eher von der Psychologie 
her) und Morel (Verbindung von Hegel 
und Johannes v. K) diskutiert und diesen 
Deutungen seine phänomenologische Me­
thode entgegengesetzt wird. In den deut­
schen Sprachraum haben diese philoso­
phischen Interpretationen kaum Eingang 
gefunden (Meister Eckhart ist hingegen 
durch die deutsche Philosophie stark rezi­
piert worden). 
Johannes Boldt (Der Mensch in der Gnade 
Gottes) stellt die Frage nach dem Zusam­
menhang von Mystik und Gnade. Von der 
Gnadentheologie Rahners und Ganoczys 
her skizziert er Gnade als Befreiung auf 
Gott hin und Mystik als Einübung zur 
Entgegennahme und Entwicklung einer 
Gnadenmystik im Menschen. Weiter­
führend wäre in diesem Zusammenhang 

eine Diskussion mit der Kritik an der My­
stik durch K Barth oder E. Brunner. Auch 
R. Mosis geht der anthropologischen The­
matik nach (Der Mensch vor Gott). Die 
Beiträge von K. Deuringer (Die Beurteilung 
außergewöhnlicher mystischer Phä­
nomene beim hl. Johannes vom Kreuz) 
und K. Reinhard (Erfahrung des Geistes in 
der Mystik des heiligen Johannes vom 
Kreuz) lassen sich auf gegenwärtige kirch­
liche Phänomene und Probleme aktuali­
sieren (etwa charismatische Erneuerung, 
Medjugorje). Genannt seien die Grund­
sätze des Heiligen bezüglich visionärer 
Erlebnisse: 1. Sie nicht zulassen, vor ihnen 
fliehen. 2. Keines von diesen Dingen ist 
notwendig; denn wir haben die natürliche 
Vernunft und das Gesetz und die Lehre 
des Evangeliums (150f). Nach Christus 
brauchen wir keine Neugier mehr (156). 
A. Himmelsbach verbindet die negative 
Theologie des Johannes v. K mit der Gott­
ist-tot-Theologie der 60er Jahre. Unterstri­
chen wird die Bedeutung des Atheismus 
als Phase der Reinigung zu tieferer und 
reiferer Gottesvorstellung und die Nicht­
Objektivierbarkeit Gottes. Eine Aktuali­
sierung bietet auch W. Repges (Heute, 
wenn ihr seine Stimme hört). Die Erneue­
rung der Kirche kann nur durch eine Lö­
sung von alten Bindungen, Fixierungen 
und Leidenschaften geschehen. Der "An­
gelpunkt der Lehre des hl. Johannes vom 
Kreuz" ist für F. Wessely, den früheren Spi­
ritual des Wiener Priesterseminars, die 
Liebe. P. Varga, jetzt ebenfalls in Wien an­
sässig, arbeitet von den Romanzen her 
Christus als Zentrum der sanjuanischen 
Mystik heraus. Den Abschluß des Bandes 
bildet A. Winklhofer (Johannes vom Kreuz 
und die Surius-Übersetzung der Werke 
Taulers). 
Der Band sammelt eine Fülle fruchtbarer 
Anregungen. Etwas irreführend ist der 
Untertitel: Lehrer des "neuen Denkens". 
Eine Diskussion mit der Postmoderne 
oder dem "New Age" wird nicht durchge-
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Das Neue liegt die Herausgeber euzel| Kationalität und Theologie

der der Technik, des aterlalis- ist einem großen Teil völlig unerotisch.
15 und des rein O;  en Die Mystik Der .TOS wurde C  IS der Gottesbeziehung

Z.U einer der 1eife. Der Dialog verbannt, die geschlechtliche Polarität als
muıt gegenwärtiger Philosophie, miıt ande- Bild für die Gottesliebe au der Sprache

eligionen der auch muıt therapeuti- eliminiert. icher salslı es ein! Eros-Verfal-
schen en und Menschenbildern lenheit. Der selbstherrlich bsolut gesetzte
ist erst Zl führen. Interessant ware auch TOS kann 3 Selbstzerstörung führen

oder einem MonismusNNarzi@musdie Frage, Was Juan rage ach dem
Leid eitragen verkommen. einer leeren ixierung auf

sich schlägt Schwermut, die
Kommentare und Texte? €e1| Z.Uu Tode
Cammilus Lapauuwr ges 1986 ach Wenn aber dem enund der Theolo-
schluß der TrDelten diesem UuC| bie- gıe jede erotische SCNHOMUIMNECN
tet ach seinem Kommentar „Inneren wird, verfällt der menschliche Geist

eiınen eDlosen Mathematizismus oderBurg  44 der eresa Von Aviıla (1983) eiIne
Einführung 1e slhıeDe und über- einen en eallSmMUuUS. Theologie VeI-

wältigende Gotteserfahrung des spanı- liert sich blofsem Imperatıven oder
schen Mystikers. Der gründliche Kom- distanzierender und kennt dann
mentar ZUuU den erken „Gelstlicher eine Lebendigkeit, eiıne Kreativität und
Gesang“” und „Lebendige jebesflamm(ı  M damit auch eine Zuk:; mehr.
möchte den Leser dazu n, sich mıiıt der Spiritualität bzw. der Mystik
den Schriften des Johannes VO' Kreuz blieb die erotische und Spreng-
selbst beschäftigen. kraft teilweise aufbewa Hense® Sarrı-

melt einem Taschenbuchendem eigentlichen Kommentar sind
auch die Hinführungen und Exkurse me!l- Texte Nen Lied der 1€e| us der

Tradıll on des Karmel UuC| der Onche,sterhaft: Vom Lesen mystischer Schriften,
trinitarisch christozentrische e  y_ leresa Von vila, Johannes VO) Kreuz,
stik des Johannes VOIN Kreuz, Gottsuche Marıa Magdalena de Pazzı, Therese VOon

der Meditation, ese, ontempla- Lisieux), aber auch kaum zugängliche
tion, die psychologische Struk; des Kostbarkeiten Franciscus Amelry, Jean
enschen, die mystische Ehe, die richtige de Saint-Samson, Maur de /’Enfant-Jesus,
(3  g Michael VO! ugus  us, Maria Petyt
Das Buch ist ein! Mystagogie besten Die Sprache ist ungewohnt. ES ist ja-
Sinn des Wortes. selbstverständlich, Gott elılebtier

Vgl. Haas, Die dunkle aC der Sinne und des ‚e1stes. Mystische Leiderfahrung nach Johannes
VOIN Kreuz, Fuchs Hrsg.), Die dunkile aC| der Sinne. Leiderfahrung und christliche Mystik,
Düsseldorf 1989, 108-125
Nur erwa. sollen hier wel Textauswahlen werden: Johannes VO  S Kreuz, Verschlun bin ich dei-
ner orgestellt von Hense und Peeters eister des Glaubens Paulusver-
lag, Freiburg/Schweiz; Echter, Würzburg 1991; Johannes Kreuz, ich sehen, den meine Seele
liebt. Hg. Vom Karmel Mailand Neuealen Zürich Wien 19  S

Lapauw, Johannes Vom Kreuz Jut der Lie!  ® Kommentar denerken. Geistlicher Gesang und
Lebendige ebesflamme. Tyrolia, Innsbruck 1989. Broschur. 240.—/[|DM 36,—. Die exte sind
entnommen AaUuU!  n Johannes UO!  S Kreuz, Sämtliche erke. agen Von chnel Hans Urs UoN
Balthasar und Irene Behn. Bände, Jo!  es-Verla Einsiedeln.

Hense (Hg, und Einl.), Tanz der gz0!  en Liebe. Das Hohelied Karmel. Herder Spektrum
4023). erder, Freiburg 199  — 12,  &
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führt. Das Neue liegt für die Herausgeber 
in der Kritik der Technik, des Materialis­
mus und des rein Logischen. Die Mystik 
führt zu einer Logik der Tiefe. Der Dialog 
mit gegenwärtiger Philosophie, mit ande­
ren Religionen oder auch mit therapeuti­
schen Entwürfen und Menschenbildern 
ist erst zu führen. Interessant wäre auch 
die Frage, was Juan zur Frage nach dem 
Leid beitragen kann.3 

Kommentare und Texte4 

Cammilus LapauwS (gest. 1986 nach Ab­
schluß der Arbeiten an diesem Buch) bie­
tet nach seinem Kommentar zur "Inneren 
Burg" der Teresa von Avila (1983) eine 
Einführung in die Christusliebe und über­
wältigende Gotteserfahrungdes spani­
schen Mystikers. Der gründliche Kom­
mentar zu den Werken "Geistlicher 
Gesang" und "Lebendige Liebesflamme" 
möchte den Leser dazu führen, sich mit 
den Schriften des hl. Johannes vom Kreuz 
selbst zu beschäftigen. 
Neben dem eigentlichen Kommentar sind 
auch die Hinführungen und Exkurse mei­
sterhaft: Vom Lesen mystischer Schriften, 
trinitarisch christozentrische Einkehrmy­
stik des Johannes vom Kreuz, Gottsuche 
in der Meditation, Askese, Kontempla­
tion, die psychologische Struktur des 
Menschen, die mystische Ehe, die richtige 
Seelenführung. 
Das Buch ist eine Mystagogie im besten 
Sinn des Wortes. 

Neuzeitliche Rationalität und Theologie 
ist zu einem großen Teil völlig unerotisch. 
Der Eros wurde aus der Gottesbeziehung 
verbannt, die geschlechtliche Polarität als 
Bild für die Gottesliebe aus der Sprache 
eliminiert. Sicher gibt es eine Eros-Verfal­
lenheit. Der selbstherrlich absolut gesetzte 
Eros kann zur Selbstzerstörung führen 
oder in einem Monismus zum Narzißmus 
verkommen. In einer leeren Fixierung auf 
sich selbst schlägt er in Schwermut, in die 
Krankheit zum Tode um. 

Wenn aber dem Denken und der Theolo­
gie jede erotische Dynamik genommen 
wird, verfällt der menschliche Geist in 
einen lieblosen Mathematizismus oder in 
einen kalten Idealismus. Theologie ver­
liert sich in bloßem Imperativen oder in 
distanzierender Kritik und kennt dann 
keine Lebendigkeit, keine Kreativität und 
damit auch keine Zukunft mehr. Im 
Ghetto der Spiritualität bzw. der Mystik 
blieb die erotische Dynamik und Spreng­
kraft teilweise aufbewahrt. E. Hense6 sam­
melt in einem Taschenbuch bekannte 
Texte zum Hohen Lied der Liebe aus der 
Tradition des Karmel (Buch der Mönche, 
Teresa von Avila, Johannes vom Kreuz, 
Maria Magdalena de Pazzi, Therese von 
Lisieux), aber auch kaum zugängliche 
Kostbarkeiten (Franciscus Amelry, Jean 
de Saint-Samson, Maur de L'Enfant-Jesus, 
Michael vom hl. Augustinus, Maria Petyt. 
Die Sprache ist ungewohnt. Es ist ja nicht 
selbstverständlich, daß Gott als Geliebter 

3 V gL A. M. Haas, Die dunkle Nacht der Sinne und des Geistes. Mystische Leiderfahrung nach Johannes 
vom Kreuz, in: G. Fuchs (Hrsg.), Die dunkle Nacht der Sinne. Leiderfahrung und christliche Mystik, 
Düsseldorf 1989,108-125. 

4 Nur erwähnt sollen hier zwei Textauswahlen werden: Johannes vom Kreuz, Verschlungen bin ich in dei­
ner Schönheit. Vorgestellt von E. Hense und E. Peeters OCD (Meister des Glaubens 4) (116). Paulusver­
lag, Freiburg/Schweiz; Echter, Würzburg 1991; Johannes vom Kreuz, Ihn will ich sehen, den meine Seele 
liebt. Hg. vom Kannel in Mailand (120). Neue Stadt, München - Zürich - Wien 1988. 

5 C. lApauw, Johannes vom Kreuz - Glut der Liebe. Kommentar zu deI).. Werken. Geistlicher Gesang und 
Lebendige Liebesflamme. (276.). Tyrolia, Innsbruck 1989 ... Broschur. OS 24O.-/DM 36,-. Die Texte sind 
entnommen aus: Johannes vom Kreuz, Sämtliche Werke. Ubertragen von Dda Schneider, Hans Urs von 
Balthasar und Irene Behn. 4 Bände, Johannes-Verlag, Einsiedeln. 

6 E. Hense (Hg. und Einl.), Tanz der göttlichen Liebe. Das Hohelied im KarmeL (120). (Herder Spektrum 
4023). Herder, Freiburg 1991. DM 12,80. 
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angesprochen wird, dafß er „schmeckt“” Der französische Dichter Jacques Marıtain
das Herz eın Lusthof ist, dafß die J1e hat Johannes VO Kreuz als einen der

trunken Weinkeller liegt Zaärtliche In- größten chter Spaniens un! der Welt
ZeIC Die er (Romanzentimität und tänzerische Leichtigkeit SPTE-

chen 1US den Texten. Sie sıind bewegende vol  che Gedichte) sind der unmut-
Zeugnisse eıner inniıgen eziehung VoNn elbare EeX SeINer Gotteserfahrung.
enschen ZUm absoluten Gedicht sagt mehr über seine Herzmutte

aus der Jängste Kommentar.
Geitstliches Leben nach Johannes 0O0OM Kreuz ges®, Von dem bereits „Johannes VOIN

Erıka Lorenz’, durch viele Veröffentlichun- Kreuz Sanger der Liebe” (Würzburg
vorliegt, stellt diesem Büchlein

gChH fundierte Kennerin der spanischen die Romanzen OT, die JohannesLiteratur und Mystik ausgewlesen (zu
'r  IC der Nacht“ vgl die Rez. VO' Kreuz einer Situation der usweg-

Josigkeit Gefängnis geschrieben hat. Er139, 106) umreißt Kapiteln den ersc.auch den ‚usammenhang: Aus-Weg des Heiligen: kEin en zwischen
Kontemplation und Aktion (Die 1e ist gehend VO:enGottes elbst, besingen

S1Ee die Schöpfung und ihre Sehnsucht un!niemals mV  1g diesem biographi- Hoffnung, SC  eislic davon kün-schen UÜberblick wird deutlich, wI1e aktiv
der Heilige Der geistliche uhrer en, WIEe Gott die hnsucht erfüllt 1N-

dem selbst Mensch WITF'! Von den ROo-erfahren und unterscheidungsfähig); mManıze€  3 her rschlieft sich JuanKontemplation ach Johannes VO': Kreuz
(auf der Jakobsleiter): der Weg durch die Theologe, für den Irinität und a-
beiden Nächte der Sinne und des Geistes. tion (es wird VO:  - berichtet, mıiıt

dem eSus. Arm tanzte) Zen-chter und Mystiker (lautlose us:
die Dichtung des Johannes en stehen (was den neuplatonisc

gefärbten Kommentaren nicht immerder spanischen Literatur. Der mystische deutlich wird)Weg be1 Teresa VOIL und Johannes
VO' Kreuz (eine Wohnung Repges spricht eine appelative und über-

zeugende Sprache. Er rschlief(t Johannes
jegen der Autorin ist nicht „rationales als ehrer der Hoffnung, als Liebha-
Andozieren”, sondern eiıne „Mystagogie ber des ens auch die gegenwartige
lebendiger Erfahrung”. Ihre Stärke liegt Situation hinein. Gerade das „Nichts” ent-
dem Einfühlungsvermögen Poesie und springt cht einem depressiven 'ToO-
L cht SO sehr systematischer destrieb, sondern der Unausdenkbarkeit
Durchdringungskraft. Gie raumt auch Ein- der Verzweiflung.
seitigkeiten der KRezeption aus: Juan ist
S  en primär der ehrer des „Nada”, SON- Glaube mu{fß mehr SeIN als „Überzeugtsein
dern der Lehrer der Liebesvereinigung. Er VOI eıner Weltanschauung“ und religiö-
kämpft mıit seinen harten (antigeschöpfli- S Leben mehr als „Aktivsein“” in Pfarr-
en Formulierungen nıicht die gemeinderat. Die ucC. ach geistlichem
Geschöpfe, sondern MseTrTenNn tief- eben, und Meditation nicht
verwurzelten Ego1smus (9) wenige Sackgassen. Es ehlen qualifi-

Lorenz, der Jakobsleiter. Der mystische Weg deses VOom Kreuz erder, Freiburg
199  — 193.40.

KRepgzes, Alles SC voll Geheimnis. Johannes Kreuz Sänger der Hoffnung. (88). er,
Würzburg 199  j TO! 18,-/0ÖS 140.
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angesprochen wird, daß er "schmeckt", 
daß das Herz ein Lusthof ist, daß die Liebe 
trunken im Weinkeller liegt ... Zärtliche In­
timität und tänzerische Leichtigkeit spre­
chen aus den Texten. Sie sind bewegende 
Zeugnisse einer innigen Beziehung von 
Menschen zum absoluten Du. 

Geistliches Leben nach Johannes vom Kreuz 

Erika Lorenz7, durch viele Veröffentlichun­
gen als fundierte Kennerin der spanischen 
Literatur und Mystik ausgewiesen (zu 
"Licht der Nacht" vgl. die Rez. in ThPQ 
139, 106) umreißt in fünf Kapiteln den 
Weg des Heiligen: 1. Ein Leben zwischen 
Kontemplation und Aktion (Die Liebe ist 
niemals müßig): In diesem biographi­
schen Überblick wird deutlich, wie aktiv 
der Heilige war. 2. Der geistliche Führer 
(erfahren und unterscheidungsfähig); 3. 
Kontemplation nach Johannes vom Kreuz 
(auf der Jakobsleiter): der Weg durch die 
beiden Nächte der Sinne und des Geistes. 
4. Dichter und Mystiker (lautlose Musik): 
die Dichtung des Johannes im Rahmen 
der spanischen Literatur. 5. Der mystische 
Weg bei Teresa von Avila und Johannes 
vom Kreuz (eine Wohnung für Gott). 

Anliegen der Autorin ist nicht "rationales 
Andozieren", sondern eine "Mystagogie 
lebendiger Erfahrung". Ihre Stärke liegt in 
dem Einfühlungsvermögen in Poesie und 
Lyrik, nicht so sehr in systematischer 
Durchdringungskraft. Sie räumt auch Ein­
seitigkeiten in der Rezeption aus: Juan ist 
nicht primär der Lehrer des "Nada", son­
dern der Lehrer der Liebesvereinigung. Er 
kämpft mit seinen harten (antigeschöpfli­
ehen) Formulierungen nicht gegen die 
Geschöpfe, sondern gegen unseren tief­
verwurzelten Egoismus (9). 

Der französische Dichter Jacques Maritain 
hat Johannes vom Kreuz als einen der 
größten Dichter Spaniens und der Welt 
bezeichnet. Die Lieder (Romanzen = 
volkstümliche Gedichte) sind der unmit­
telbare Reflex seiner Gotteserfahrung. Ein 
Gedicht sagt mehr über seine Herzmitte 
aus als der längste Kommentar. W. Rep­
ges8, von dem bereits "Johannes vom 
Kreuz. Sänger der Liebe" (Würzburg 
1985) vorliegt, stellt in diesem Büchlein 
die neun Romanzen vor, die Johannes 
vom Kreuz in einer Situation der Ausweg­
losigkeit im Gefängnis geschrieben hat. Er 
erschließt auch den Zusammenhang: Aus­
gehend vom Leben Gottes selbst, besingen 
sie die Schöpfung und ihre Sehnsucht und 
Hoffnung, um schließlich davon zu kün­
den, wie Gott die Sehnsucht erfüllt - in­
dem er selbst Mensch wird. Von den Ro­
manzen her erschließt sich Juan als 
Theologe, für den Trinität und Inkarna­
tion (es wird von ihm berichtet, daß er mit 
dem Jesuskind im Arm tanzte) im Zen­
trum stehen (was in den neuplatonisch 
gefärbten Kommentaren nicht immer so 
deutlich wird). 
Repges spricht eine appellative und über­
zeugende Sprache. Er erschließt Johannes 
v. K. als Lehrer der Hoffnung, als liebha­
ber des Lebens auch in die gegenwärtige 
Situation hinein. Gerade das "Nichts" ent­
springt nicht einem depressiven To­
destrieb, sondern der Unausdenkbarkeit 
der Verzweiflung. 

Glaube muß mehr sein als "Überzeugtsein 
von einer Weltanschauung" und religiö­
ses Leben mehr als "Aktivsein" im Pfarr­
gemeinderat. Die Suche nach geistlichem 
Leben, Gebet und Meditation führt nicht 
wenige in Sackgassen. Es fehlen qualifi-

7 E. Lorenz, Auf d~!" Jakobsleiter. Der mystische Weg des Johannes vom Kreuz (141). Herder, Freiburg 
1991. DM24,80/05193.4O. 
W. Repges, Alles war so voll Geheinytis. Johannes vom Kreuz - Sänger der Hoffnung. (88). Echter, 
Würzburg 1991. Broschur. DM 18,-/05 140.40. 
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rechten und Z.UT neuzeitlichenzierte geistliche Begleiter Körner? TI1OTr
und Novizenmeister des rmels Gt Te- Theodizeefrage?
1esa Birkenwerder, stellt Juan de la
Cruz ehrer OT, bei dem S  C lernen Nach UNnter Benker!© geht K Juan de la

Was geistliches Leben 1St und Cruz Schriften DIEN ul  ! die
ebenso wichtig!) W  /as S-  en 1st In einer eiung des Menschen Von GE  er egO1sU-
kurzen Charakteristik und hilderung schen Selbstverhaftung Zur Freiheit der

Liebe [l der emeinschaft mıiıt Gott Derdes ebenslaufes befreit Körner ohannes
VOmM Kreuz von Verzeichnungen „Neuere Mensch muß erst 41 erzhaften
Forschungen entdecken Johannes VO!] Prozefis die Abgründe Herzens
Kreuz E1INE  ©] überaus sympathischen, elden und sich ähmenden,
mMıiıt Leidenschaft der Schöpfung und den aber liebgewordenen Fixierungen ent-
Menschen zugewandten Heiligen, der reißen lassen, bevor ZUu Gott und
wohl Züge eremitischer Insichgekehrtheit ; unvergänglichem lück findet

anziskanische röhlichkeit sich Das jegen dieser ausgezeichneten Di-
vereınt miıt Urganisationstalent und plomarbei| IS c5S5, diesen Befreiungspro-
andwerklicher ertigkeit ebenso begabt ze(s Juan erlebt und ;
ISt muıt Verstandesschärtfe und WISSI! Schriften Urientierung andere fest-
schaftlicher ONn, die Gabe gehalten hat aufzugreifen, systematisch
ET e  (3a und herzlicher darzustellen und analysıeren
‚uWendung geradeso besitzt WIt€ künstle- Kap bietet die e1| eEiNnen guten
rische spiration und Gestaltungskraft“ ber eDen und Werk des Juan
13) Die Finführung die geistliche de la Cruz Der Hauptteil (Die Befreiung
Lehre wird ıin Telen ntfaltet: die des enschen durch das ichts zl

Vereinigung mıiıt Gott Christus Alles) analysiert den enschen efan-
der Weg dorthin das Einswerden mıiıt des Begehrens, der Leidenschaften
dem Gekreuzigten Erfahrung dieses (griffig sind manche Formulierungen
Weges Ende des Büchleins stehen das „Zu-kurz-Greifen des ten
ausgewäa  e Texte des Kirche:  'ers en in Gier und Hunger) Das
(„Worte, die NCUS1ICN1IS machen“”) „Todo/Nada” rogramm 1Sst letztlich c  e11

Prozefs der Befreiung, der Freiheit
Ausführlich wird die „dunkle ach s ab- „Nada” geht un die „freigebende Lei-
gehande. (40££) Hier könnte weıterge- enscC Gott“
dacht werden, Was andeutet Wie Vel- tualisierende Implikationen 125-137)
hält sich die Rede und die Erfahrung Von das „Nich 1ST Garant e1INE
der bwesenheit Gottes, VoNn der ottes- en  e, Kirche, stellt geistliche
finsternis, VO. Tod ‚ottes 20 ur Machtansprüche der geistlichen Beglei-
geistlichen Trockenheit dunklen en Sicherheitssystemen,
acht und diese wiederum zZ.u Depression Institutionen und en auch
und Schwermu: Wie steht die dunkle ersteifung auf eologien und üurokra-
acht als äuterung der jeDe Z.UIN bibli- te 4l rage em annes
schen Freimut der Klage, die muiıt Gott VO'! Kreuz einem duUSSCWOSECNECN Ver-

Körner, Meın sind die Himmel und InNnein ist die Erde. Geistliches Leben nach Johannes VOmm
(88). er, ürzburg 199  — Broschur DM 14,80/05 115.

10 ‚ Los können — die Liebe finden. Die Mystik des Johannes VC_ Mit 1Nem Vor-
WO)  - von Olker Eid Grünewald, Maiınz 199  S
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zierte geistliche Begleiter. R. Körner9, Prior 
und Novizenmeister des Kanneis St. Te­
resa in Birkenwerder, stellt Juan de la 
Cruz als Lehrer vor, bei dem man lernen 
kann, was geistliches Leben ist und 
(ebenso wichtig!) was es nicht ist. In einer 
kurzen Charakteristik und Schilderung 
des Lebenslaufes befreit Körner Johannes 
vom Kreuz von Verzeichnungen: "Neuere 
Forschungen entdecken Johannes vom 
Kreuz als einen überaus sympathischen, 
mit Leidenschaft der Schöpfung und den 
Menschen zugewandten Heiligen, der so­
wohl Züge eremitischer Insichgekehrtheit 
wie franziskanische Fröhlichkeit in sich 
vereint, mit Organisationstalent und 
handwerklicher Fertigkeit ebenso begabt 
ist wie mit Verstandesschärfe und wissen­
schaftlicher Distinktion, die Gabe einfühl­
samer Seelenführung und herzlicher 
Zuwendung geradeso besitzt wie künstle­
rische Inspiration und Gestaltungskraft" 
(13). Die Einführung in die geistliche 
Lehre wird in drei Schritten entfaltet: die 
Vereinigung mit Gott als Ziel, Christus als 
der Weg dorthin, das Einswerden mit 
dem Gekreuzigten als Erfahrung dieses 
Weges. Am Ende des Büchleins stehen 
ausgewählte Texte des Kirchenlehrers 
("Worte, die neugierig machen"). 

Ausführlich wird die "dunkle Nacht" ab­
gehandelt (4Off). Hier könnte weiterge­
dacht werden, was K. andeutet: Wie ver­
hält sich die Rede und die Erfahrung von 
der Abwesenheit Gottes, von der Gottes­
finsternis, vom Tod Gottes im 20. Jh. zur 
geistlichen Trockenheit, zur dunklen 
Nacht und diese wiederum zu Depression 
und Schwermut? Wie steht die dunkle 
Nacht als Läuterung der Liebe zum bibli­
schen Freimut der Klage, die mit Gott 

rechten will, und wie zur neuzeitlichen 
Theodizeefrage? 

Nach Günter BenkerlO geht es Juan de la 
Cruz in seinen Schriften primär um die Be­
freiung des Menschen von seiner egoisti­
schen Selbstverhaftung zur Freiheit der 
Liebe in der Gemeinschaft mit Gott. Der 
Mensch muß erst in einem schmerzhaften 
Prozeß die Abgründe seines Herzens 
durchleiden und sich seinen lähmenden, 
aber liebgewordenen Fixierungen ent­
reißen lassen, bevor er zu Gott und in ihm 
zu unvergänglichem Glück findet. 
Das Anliegen dieser ausgezeichneten Di­
plomarbeit ist es, diesen Befreiungspro­
zeß, wie Juan ihn erlebt und in seinen 
Schriften zur Orientierung für andere fest­
gehalten hat, aufzugreifen, systematisch 
darzustellen und zu analysieren. Im 1. 
Kap. bietet die Arbeit einen guten 
Überblick über Leben und Werk des Juan 
de la Cruz. Der 2. Hauptteil (Die Befreiung 
des Menschen durch das Nichts zum 
Alles) analysiert den Menschen als Gefan­
genen des Begehrens, der Leidenschaften 
(griffig sind manche Formulierungen wie 
z. B. das "Zu-kurz-Greifen" des alten 
Menschen in Gier und Hunger). Das 
"Todo/Nada" Programm ist letztlich ein 
Prozeß der Befreiung, der Freiheit. Im 
"Nada" geht es um die "freigebende Lei­
denschaft für Gott". 
Aktualisierende Implikationen (125-137): 
das "Nichts" ist ein Garant für eine au­
thentische, arme Kirche, es stellt geistliche 
Machtansprüche in der geistlichen Beglei­
tung, in klerikalen Sicherheitssystemen, 
Institutionen und Strukturen wie auch 
Versteifung auf Ideologien und Bürokra­
tie massiv in Frage. Zudem kann Johannes 
vom Kreuz zu einem ausgewogenen Ver-

9 R. Körner, Mein sind die Himmel und mein ist die Erde. Geistliches Leben nach Johannes vom Kreuz 
(88). Echter, Würzburg 1991. Broschur DM 14,80/ÖS 115.60. 

10 G. Benker, Loslassen können - die Liebe finden. Die Mystik des Johannes vom Kreuz. Mit einem Vor­
wort von Volker Eid (149). Grünewald, Mainz 1991. 
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hältnis zwischen Aktion und ontempla- Jdie der poetischen Uriginalität der
tıon anleiten Die „Nac. der Gesellschaft“ mystischen 8  o und der theo-
ist S Chance, einer antikonsumisti- logisch-spekulativen ger| wird
schen Haltung finden der ichts- Begovic'* die Gesamtsicht des Men-
edanke wird ZUmnı Kriterium, von dem schen aus sanjuanistischer erspektive
her Gott allein Blickfeld rückt Juan darlegen Ausgangspunkt 1ese Dis-
stellt den enschen ra| VOT die Ent- sertation (bei Hünermann übingen
scheidung Gott der Öötze Sind die Romanzen und Poemata die

keimhaft das Ganze ens
Sind 1U wirklich frei? fragt der Bir- rücken und die genumste Form Juanıstu-
en w.;  er Karmelit Körner)! in scher Theologie darstellen Juans Theolo-
Aufsatzsammlung, die sich Johannes g1ie iSst Anthropologie Zugleich SE  S
VO)] Kreuz orlentiert Seit der en: 1Im Menschenbild VOonNn Gott her gedacht
europäischen Osten (Z D  $} [l der ehemalıi- werden Die thropologie ist VO' Ge-
geCn DR) ISt der Jubel über die C- danken wechselseitigen eDens und
WOIHleEeNE Freiheit schon wieder verhallt mpfangens Verhältnis der eiligsten
Johannes VO!] Kreuz traut dem Freiheits- Dreifaltigkeit gepragt ıNen PCEISO-
drang Zugleich hat aber auch feines nal gefaßten Teilhabegedanken
Gespür gegenüber allem, Was innerlich die(1Von Mensch und Gott be1 blei-
knechtet Die Freiheit die Von iLLNEeEN bender Verschiedenhe:i‘' Z en Die
ommt setzt das Erkennen des CISCNCN Spanne des geistlichen Weges wird mıiıt
efangenseins, der idenschaften Be- den Begriffen „Ungeordnete-geordnete
gierden und Fixierungen VOTaUS; S1IC ebt Liebe“ besc  eben Das Wesentliche der

dem „ Vertrauen auf Gott“” (19—-35) Erfahrung und der Lehre liegti Engage-
Überaus anregend sind die Erwägungen ment den von Gott rufenen Men-
Z  z;ü60 den evangelischen RKäten „Vernü  o schen alle entfremdenden Ideo-
gehorsam seın  M 46-54); „Ehrlic logien Ale weltflüchtig klingenden
sSeın  ”« und ers „Liebend le- Aussagenentlich in der alles erfül-
dig seıin (67—82) Das Anliegen der Moti- lenden Schönheit ottes ihre Mitte

VOIl]er, die Orientierung Der Verfasser Jegt gründliche und 111-der konkreten Gotteserf:  g und die ormative Studie OT, derzwünschen istIntegration der egensätze (universal und
doch Jedig und muit Leidenschaft) SIE ZUIN aren usta! —-

schen systematischer und spiritueller[WEeEelIsen sich in espräc) muit E Drewer- Theologie beiträgt Interessant können
INnann Öchs:! weiterführende Diskussionen Hinblick

auf die Spannung zwischen neuplatoni-Zur theologischen Anthropologte schem und christlichem Gedankengut bei
den Interpretationen der Schriften des Juan SCHN, D  5} Fragen Ql Verhältnis

Juan de la Cruz hat sich von zwischen christlicher „ANEIMNOTlAa und
neuscholas  en und psychologisieren- neuplatonischem Vergessen, zwischen
den ema! eiNner eu'  g voll- eillem christlichen eschichtsverständnis

il R Freiheit die von 5  n kommt Geistliche Orientierung Johannes V{ (84) Benno,
zZ1 1992

Begz0vic, Gott — der Weg des enschen sich selbst. Zur theologischen Anthropologie i der myst1-
379) 'eter Lang, Frankfurt

schen des heiligen Johannes Vom ‚uropäische Hochschu  en eihe Theologie,
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hältnis zwischen Aktion und Kontempla­
tion anleiten. Die "Nacht der Gesellschaft" 
ist eine Chance, zu einer antikonsumisti­
schen Haltung zu finden, der Nichts­
Gedanke wird zum Kriterium, von dem 
her Gott allein ins Blickfeld rückt. Juan 
stellt den Menschen radikal vor die Ent­
scheidung: Gott oder Götze. 

Sind wir nun wirklich frei? fragt der Bir­
kenwalder Karmelit R. Körnerll in seiner 
AufsatzsammIung, die sich an Johannes 
vom Kreuz orientiert. Seit der Wende im 
europäischen Osten (z. B. in der ehemali­
gen DDR) ist der Jubel über die neuge­
wonnene Freiheit schon wieder verhallt. 
Johannes vom Kreuz traut dem Freiheits­
drang. Zugleich hat er aber auch ein feines 
Gespür gegenüber allem, was innerlich 
knechtet. Die Freiheit, die von innen 
kommt, setzt das Erkennen des eigenen 
Gefangenseins, der Leidenschaften, Be­
gierden und Fixierungen voraus; sie lebt 
aus dem "Vertrauen auf Gott" (19-35). 
Überaus anregend sind die Erwägungen 
zu den evangelischen Räten: "Vernünftig 
gehorsam sein" (46-54); "Ehrlich arm 
sein" (55-66) und besonders "Liebend le­
dig sein" (67-82). Das Anliegen der Moti­
vation von innen her, die Orientierung an 
der konkreten Gotteserfahrung und die 
Integration der Gegensätze (universal und 
doch konkret; ledig und mit Leidenschaft) 
erweisen sich im Gespräch mit E. Drewer­
mann als höchst fruchtbar. 

Zur theologischen Anthropologie 

In den Interpretationen der Schriften des 
Juan de la Cruz hat sich ein Wandel von 
neuscholastischen und psychologisieren­
den Schemata hin zu einer Deutung voll-

zogen, die der poetischen Originalität, der 
mystischen Erfahrung und der theo­
logisch-spekulativen Kraft gerecht wird. 
T. Begovic12 will die Gesamtsicht des Men­
schen aus sanjuanistischer Perspektive 
darlegen. Ausgangspunkt für diese Dis­
sertation (bei P. Hünermann in Tübingen) 
sind die Romanzen und Poemata, die 
keimhaft das Ganze seines Denkens aus­
drücken und die genuinste Form juanisti­
scher Theologie darstellen. Juans Theolo­
gie ist Anthropologie. Zugleich kann sein 
Menschenbild nur von Gott her gedacht 
werden. Die Anthropologie ist vom Ge­
danken wechselseitigen Gebens und 
Empfangens im Verhältnis der Heiligsten 
Dreifaltigkeit geprägt. Durch einen perso­
nal gefaßten Teilhabegedanken vermag er 
die Einheit von Mensch und Gott bei blei­
bender Verschiedenheit zu denken. Die 
Spanne des geistlichen Weges wird mit 
den Begriffen "Ungeordnete-geordnete 
Liebe" beschrieben. Das Wesentliche der 
Erfahrung und der Lehre liegt im Engage­
ment für den von Gott berufenen Men­
schen gegen alle entfremdenden Ideo­
logien. Alle weltflüchtig klingenden 
Aussagen haben letztlich in der alles erfül­
lenden Schönheit Gottes ihre Mitte. 

Der Verfasser legt eine gründliche und in­
formative Studie vor, der zu wünschen ist, 
daß sie zum fruchtbaren Austausch zwi­
schen systematischer und spiritueller 
Theologie beiträgt. Interessant können 
weiterführende Diskussionen im Hinblick 
auf die Spannung zwischen neuplatoni­
schem und christlichem Gedankengut bei 
Juan sein, z. B. Fragen zum Verhältnis 
zwischen christlicher "memoria" und 
neuplatonischem Vergessen, zwischen 
einem christlichen Geschichtsverständnis 

11 R. Körner, Freiheit, die von innen kommt. Geistliche Orientierung an Johannes vom Kreuz (84). Benno, 
Leipzig 1992. 

12 T. Begovic, Gott - der Weg des Menschen zu sich selbst. Zur theologischen Anthropologie in der mysti­
schen Lehre des heiligen Johannes vom Kreuz (Europäische Hochschulschriften Reihe XXIII Theologie, 
Bd. 379) Peter Lang, Frankfurt a. M. 1990. 
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und dem neuplatonischen exitus-reditus- Von gibt bereits eine Einführung
Schema, zwischen christlicher Berufung und Textsammlung (Johannes VO!

(bzw. Sendung) und platonischem Kreuz, Gotterfahrung und Weg die
stieg, zwischen dem „Nich d einer Welt, en, Freiburg 1984) In der vorlie-

der JjeDe und eiıner Dialektik des genden Biographie"“ zeigt die histori-
odes, zwischen neuplatonischer (1 sche Stunde des Heiligen seıiner gesell-
und trinitarischer Relation. schaftlichen, geistlichen und sSOzlalen

Landschaft auf: VO infachen beiter-
sohn und der alibwaıse ZU chenleh-Biographien
rer der Mystik; Se1IN Leben aus der Mitte,

Zum Abschlufß des ubiläumsjahres se1ine einzigartige Begabung als chter
Todestag des oNnNannes VO' Kreuz le- und seine Bedeutung als Ordensreforma-

SCHh die beiden besten deutschsprachigen LOr
Kenner des Heiligen eiInNne heutigen Vergleich ZUT übrigen Liıteratur ist diean der Forschung orientierte Bilogra- Relevanz die egenwa stärker her-phie vor!>. Sie stutzen sich auf das Spa-
nıen den letzten zehn bis ZWanZlg Jah- vorgehoben. Juan kann als Mystagoge

das ebet (als liebende Aufmerksamke:i‘
en erarbeitete Johannes-vom-Kreuz-Bild, Gott), eund geistlichedas gegenüber der barocken, das under-

und Auffallende hervorhebenden Begleitung einführen. Will Neuevangeli-
sierung S blo{(s asketische Peitschen-Hagiographie mehr die echt menschlichen knallerei der reine Bürokratie se1ln, mußWerte und torische Zusammenhänge

unterstreicht. S1IE von einer Neuorientierung den
geistlichen uUrze. herkommen. der

Gerade mıiıt der sachlich nüchternen Spra- ySJuans, die eiInNne Mystik des Kreuzes
che der en ge.  gl den Autoren, ist, sind Glaube und 1€e)| der Weg
Johannes VOIN Kreuz als Gestalt UILV( Gott. Von her öffne sich auch eın
gleichlicher geistlicher Kraft und als Zeu- ET Blick für Krisen und achstums-
gCn der O:  ung Z.Uu erschließen, der geistlichen Leben Hıer
den abgrundtiefen Erfahrungen der kommt das christliche Profil gegenüber
aC) dere, der Kivalıtäten das allem e  S, Wäas auf dem asar der
Feuer der Gottesliebe ntfacht und el Mystizismen, des Spiritismus, der Esote-
eın espur Natur, Kunst und Poesie rik und der Anthroposophie kaufen ist.
entfaltet, liebende Aufmerksamkeit Die ideologiekritische Bedeutung Juans
Schwache und Kranke zeligt, kreati- strickt ach dem Muster Erich
ven beren seiner Kommunitäten wird, Fromms al  en und Sein  “ Übersetzt
viele geistlich begleitet und die Span- wird das befreiungstheologische und

zwischen Aktion und Kontempla- ökologische Felder hinein. Schließlich
tion, zwischen (1 und reund- bringt den Reformator des Karmel
schaft bzw. emeinschaft, zwischen mıit heutigen Strömungen Psychologie
Gehorsam und Protest mıit Leben erfüllt. und Therapie Kontakt, ohne den Heili-
Zu Recht heifßt NnNte: Die B10- gCn selbst muıt psychotherapeutischen
graphie. enZUuU INes  21.1.

13 Dobhan/R. Körner, Johannes VOIN Kreuz. Die Biographie 200). Herder, Freiburg Basel Wien 199  N
0! Johannes VO)] Sein Leben Kontemplation und Aktion (Topos 195) Grüne-

wald, Mainz 19  S 12,80.
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und dem neuplatonischen exitus-reditus­
Schema, zwischen christlicher Berufung 
(bzw. Sendung) und platonischem Auf­
stieg, zwischen dem "Nichts" in einer Lo­
gik der Liebe und in einer Dialektik des 
Todes, zwischen neuplatonischer Einheit 
und trinitarischer Relation. 

Biographien 

Zum Abschluß des Jubiläumsjahres zum 
400. Todestag des Johannes vom Kreuz le­
gen die beiden besten deutschsprachigen 
Kenner des Heiligen eine am heutigen 
Stand der Forschung orientierte Biogra­
phie vor13• Sie stützen sich auf das in Spa­
nien in den letzten zehn bis zwanzig Jah­
ren erarbeitete Johannes-vom-Kreuz-Bild, 
dasgegenüberderbarocken,dasVVunde~ 

same und Auffallende hervorhebenden 
Hagiographie mehr die echt menschlichen 
VVerte und historische Zusammenhänge 
unterstreicht. 

Gerade mit der sachlich nüchternen Spra­
che der Quellen gelingt es den Autoren, 
Johannes vom Kreuz als Gestalt unver­
gleichlicher geistlicher Kraft und als Zeu­
gen der Hoffnung zu erschließen, der in 
den abgrundtiefen Erfahrungen der 
Nacht, der Konflikte, der Rivalitäten das 
Feuer der Gottesliebe entfacht und dabei 
ein Gespür für Natur, Kunst und Poesie 
entfaltet, liebende Aufmerksamkeit für 
Schwache und Kranke zeigt, zum kreati­
ven Oberen seiner Kommunitäten wird, 
viele geistlich begleitet ... und die Span­
nungen zwischen Aktion und Kontempla­
tion, zwischen Einsamkeit und Freund­
schaft bzw. Gemeinschaft, zwischen 
Gehorsam und Protest mit Leben erfüllt. 
Zu Recht heißt es im Untertitel: Die Bio­
graphie. 

Von J. Boldt gibt es bereits eine Einführung 
und Textsammlung Oohannes vom 
Kreuz, Gotterfahrung und VVeg in die 
VVelt, Olten, Freiburg 1984). In der vorlie­
genden Biographie14 zeigt er die histori­
sche Stunde des Heiligen in seiner gesell­
schaftlichen, geistlichen und sozialen 
Landschaft auf: vom einfachen Arbeiter­
sohn und der Halbwaise zum Kirchenleh­
rer der Mystik; sein Leben aus der Mitte, 
seine einzigartige Begabung als Dichter 
und seine Bedeutung als Ordensreforma­
tor. 

Im Vergleich zur übrigen Literatur ist die 
Relevanz für die Gegenwart stärker her­
vorgehoben. Juan kann als Mystagoge in 
das Gebet (als liebende Aufmerksamkeit 
für Gott), in Seelenführung und geistliche 
Begleitung einführen. VVill Neuevangeli­
sierung nicht bloß asketische Peitschen­
knallerei oder reine Bürokratie sein, muß 
sie von einer Neuorientierung an den 
geistlichen VVurzeln herkommen. In der 
Mystik Juans, die eine Mystik des Kreuzes 
ist, sind Glaube und Liebe der VVeg zu 
Gott. Von ihm her öffnet sich auch ein 
neuer Blick für Krisen und VVachstums­
prozesse im geistlichen Leben. Hier 
kommt das christliche Profil gegenüber 
allem zur Geltung, was auf dem Basar der 
Mystizismen, des Spiritismus, der Esote­
rik und der Anthroposophie zu kaufen ist. 
Die ideologiekritische Bedeutung Juans 
strickt Boldt nach dem Muster Erich 
Fromms "Haben und Sein". Übersetzt 
wird das in befreiungstheologische und 
ökologische Felder hinein. Schließlich 
bringt Boldt den Reformator des Karmel 
mit heutigen Strömungen in Psychologie 
und Therapie in Kontakt, ohne den Heili­
gen selbst mit psychotherapeutischen 
Maßstäben zu messen. 

13 U. Dobhan/R. Körner, Johannes vom Kreuz. Die Biographie (200). Herder, Freiburg - Basel- Wien 1992. 
14 J. Boldt, Johannes vom Kreuz. Sein Leben in Kontemplation und Aktion (Topos TB 195) (156). Grüne­

wald, Mainz 1990. Kart. DM 12,80. 



Scheuer Johannes V( Kreuz teratur ZUM Todestag 137

Eine Biographie anderer ist dieser aus marginaler Bedeutung. egen eiıne
dem Französischen übersetzte Bildband.* chliefßßlich negatıve Theologie ist er1n-
„Wo ast Du, Liebster, verborgen?”“ ern, geistliches en bei es
Geis  er esang, A., 1,1) ist das Motto VO' Kreuzorisch, uzestheolo-
des Vorwortes Von uzeral, der arın gisch und trinitarisch grundgelegt ist.
auch en poetischen, lebensgeschichtli- Wohl sind gegenwartı: negatıve eO10-
chen und kulturellen Rahmen des Heili- gle, 1zee und das Drama der Bun-
SCH skizziert. Der Deutschen hinzuge- desbeziehung zwischen Gott und Men-

schen schwer vermiutteln. Es ware atal,fügte Beitrag von Holböck rückt die
Irinıtät INs Zentrum der MystikJuans. Die WEe') Spiritualität und ystemati welter-
Biographie ıst geprägt Von einem eın voneinander isoliertes Dasein
unmıiıttelbaren und infachen Erzählstil führen und erErfahrung (Spiri-
appe lexte muıt ausgesuchten Zitaten tualität) oder fataler Begrifflichkeit (Syste-
begleiten dieerVO  a} Landsc  en und atık) versanden würden. Wie
egen, Von Licht und arben, die das Ge- diesem Zusammenhang geistliche Praxis
sicht des chters, Mystikers und Asketen arrende un! verweigernde Paradig-

malen versuchen. Dieersind inen der bloßen Negatıion, der Skepsis,
der Rechthaberei aufbrechen?derschön. Freilich bleibt die Frage, wI1e

Hochglanzphotos USs dem Johannes VO' Kreuz wird auch ideo-
20 Jh. eiINne ıinnere geistliche Welt dem Jogiekritische der Mystik deutlich.

vermiüutteln können, die zudem noch S0 sich Gutlerrez SsSeıner geistli-
Von einer Skepsis gegenüber ern chem Deutung der Situation der Unge-
pragt ist. Die Biographie selbst stellt rechtigkeit Lateinamerika aufJuan de

Cruz berufen!®. Die beider denhannes VO Kreuz als Thomisten, als
Mannn der TIradition den ordergrund; ult des aben, des Kapitals un! der GOöt-

wird weniıger ach orne hin, auf die Von aC und Sicherheit. Zu WUun-
Neuzeit gelesen. schen ist der alog zwiıischen (pastoral)

psychologischen und therapeutischen An-
USDILIC: liegen muıit den Erfahrungen der Mystik.

Hıiınzuwelsen ware diesem Zusammen-
Johannes VOIN Kreuz undeln sich Fra- hang auf die ema! Von Fixierungen,

gCnh ach dem entscheidend und unter- Abhängigkeiten und Suchten bzw. des
Loslassens und der inneren Freiheit. Diescheidend hristlichen der Mystik. Das

espräc) muit neuplatonischen Iradıitio0- Freiheit des Lassens WIT! notwendig se1ln,
und Ostlıchen TIraditionen wird sich WE®e] einer AUS dem Teutfelskreis Von

wesentlich aran entscheiden, WIe das Grandiosität und Depression herauskom-
1C. die dunkle aCcC der Sinne und e Vielleicht sind gegenwartıg
des Geistes VO: Kreuz Jesu her gedeute viele Kräfte depressiv gebunden, weil S1Ie
wird. ohannes Vom Kreuz verwehrt jeden 3 von der Narz:  en ersuchung
Erfahrungsfetischismus. eistliıcher He- lassen un! VOIN eiıner symbiotischen Mut-
donismus und geistliches Naschen WEeTI- erbindung Abschied nehmen können.
den Von einer massıven unter- ntwicklungspsychologisch und VO  3 der

uch VIS1IONaAare Erlebnisse sind Von Mystik Juans her finden der

Demonchy, Der heilige Johannes VO] Kreuz 1591 Mit ınem OFrWO) Von Dierre Lauzeral
(1 11). hrıstlana, Stein 199  H— 44 —- /DM 49,—.

Gutierrez, Aus der eigenen trinken. PAn|  a der Befreiung, Mainz 1986, 142.
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Eine Biographie anderer Art ist dieser aus 
dem Französischen übersetzte Bildband.15 

"Wo hast Du, Liebster, Dich verborgen?" 
(Geistlicher Gesang, A, 1,1) ist das Motto 
des Vorwortes von P. Lauzeral, der darin 
auch den poetischen, lebensgeschichtli­
chen und kulturellen Rahmen des Heili­
gen skizziert. Der im Deutschen hinzuge­
fügte Beitrag von F. Holbäck rückt die 
Trinität ins Zentrum der Mystik Juans. Die 
Biographie selbst ist geprägt von einem 
unmittelbaren und einfachen Erzählstil. 
Knappe Texte mit ausgesuchten Zitaten 
begleiten die Bilder von Landschaften und 
Wegen, von Licht und Farben, die das Ge­
sicht des Dichters, Mystikers und Asketen 
zu malen versuchen. Die Bilder sind wun­
derschön. Freilich bleibt die Frage, wie 
angemessen Hochglanzphotos aus dem 
20. Jh. eine innere geistliche Welt aus dem 
16. Jh. vermitteln können, die zudem noch 
von einer Skepsis gegenüber Bildern ge­
prägt ist. Die Biographie selbst stellt Jo­
hannes vom Kreuz als Thomisten, als 
Mann der Tradition in den Vordergrund; 
er wird weniger nach vorne hin, auf die 
Neuzeit hin gelesen. 

Ausblick 

An Johannes vom Kreuz bündeln sich Fra­
gen nach dem entscheidend und unter­
scheidend Christlichen in der Mystik. Das 
Gespräch mit neuplatonischen Traditio­
nen und östlichen Traditionen wird sich 
wesentlich daran entscheiden, wie das 
Nichts, die dunkle Nacht der Sinne und 
des Geistes vom Kreuz Jesu her gedeutet 
wird. Johannes vom Kreuz verwehrt jeden 
Erfahrungsfetischismus. Geistlicher He­
donismus und geistliches Naschen wer­
den von ihm einer massiven Kritik unter­
zogen. Auch visionäre Erlebnisse sind von 

marginaler Bedeutung. Gegen eine aus­
schließlich negative Theologie ist zu erin­
nern, daß geistliches Leben bei Johannes 
vom Kreuz inkarnatorisch, kreuzestheol0-
gisch und trinitarisch grundgelegt ist. 
Wohl sind gegenwärtig negative Theolo­
gie, Theodizee und das Drama der Bun­
desbeziehung zwischen Gott und Men­
schen schwer zu vermitteln. Es wäre fatal, 
wenn Spiritualität und Systematik weiter­
hin ein voneinander isoliertes Dasein 
führen und so in blinder Erfahrung (Spiri­
tualität) oder fataler Begrifflichkeit (Syste­
matik) versanden würden. Wie kann in 
diesem Zusammenhang geistliche Praxis 
beharrende und verweigernde Paradig­
men (der bloßen Negation, der Skepsis, 
der Rechthaberei ... ) aufbrechen? 
An Johannes vom Kreuz wird auch ideo­
logiekritische Kraft der Mystik deutlich. 
So kann sich G. Gutierrez in seiner geistli­
chem Deutung der Situation der Unge­
rechtigkeit in Lateinamerika auf Juan de la 
Cruz berufen16• Die Kritik beider trifft den 
Kult des Haben, des Kapitals und der Göt­
zen von Macht und Sicherheit. Zu wün­
schen ist der Dialog zwischen (pastoral) 
psychologischen und therapeutischen An­
liegen mit den Erfahrungen der Mystik. 
Hinzuweisen wäre in diesem Zusammen­
hang auf die Thematik von Fixierungen, 
Abhängigkeiten und Süchten bzw. des 
Loslassens und der inneren Freiheit. Die 
Freiheit des Lassens wird notwendig sein, 
wenn einer aus dem Teufelskreis von 
Grandiosität und Depression herauskom­
men will. Vielleicht sind gegenwärtig so 
viele Kräfte depressiv gebunden, weil sie 
nicht von der narzißtischen Versuchung 
lassen und von einer symbiotischen Mut­
terbindung Abschied nehmen können. 
Entwicklungspsychologisch und von der 
Mystik Juans her befinden wir uns in der 

15 G. Demonchy, Der heilige Johannes vom Kreuz 1542 - 1591. Mit einem Vorwort von Pierre Lauzeral 
(111). Christiana, Stein a. Rh. 1991. Sfr. 44,-/DM 49,-. 

16 G. Gutierrez, Aus der eigenen Quelle trinken. Spiritualität der Befreiung, Mainz 1986, 142. 
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gegenwärtigen Gesellschaft und auch in hat selbst das Kreuz Jesu hineinzuster-
der 6E @ nicht selten 1n einem infantilen ben, ohne eigenmächtig die Auferstehung
Stadium. vorwegzunehmen.
o  endig ist die inübung in die Unter- Vielleicht braucht 1n der TC der
scheidung der Geister. Welches Leid, wel- Gegenwart die Arbeit der aC (vgl.
che Irauer, welche Irockenheit, welche Joh 2137 ohne da{fß gleich der Erfolg hand-
Gottferne, welche acht- und Nicht-Er- greiflich ware Im Gefolge VOI Johannes
fahrung kommt VOomn Gott und welche VO Kreuz hat Therese VONn |ISIEUX diese
hrt iın Depression und Tod? Wann ist die aCc. der sich zwischen und Gott
Krise der aC eine Station auf dem Weg eine bis ZU immel ragende Mauer @E1 -

der Hoffnung, der Freiheit un! der 1ebe, hob, Solidarıitä mıit jenen gelebt, Clie
WI1Ie bel Johannes VO Kreuz der Fall (Gott LIUT och als schweigenden Abgrund
war? rfuhren Will die TC die TIrauer un!
uch die geistliche Deutung der kirchli- ngs der Menschen VO  ‘ heute teilen (GS
chen Gegenwart 1mM Lichte Juans kann L, kann S1€e sich gegenüber diesen Hr-
eine Apparatenpastoral, Fixierungen, Si- ahrungen nicht immunıisIieren. 1eDende
cherungsmechanismen und Fundamenta- rksamkeit, und diese ist für OoOhan-
lismen aufbrechen. Herrscht nicht auch 1es VO' Kreuz eın Wesensmerkmal des
der Kirche eine panische ngs VOT dem Gebetes, ebt die Spannung zwischen dem
Lassen, VOT der Freiheit und VOT dem Tod, TOS und dem Lassen, der Ledigkeit, ZWI1-
SO! olgotha überflogen wird? Die Kir- schen der aC und der Hoffnung, ZWI1-
che, die Tod un Auferstehung Jesu fteiert, schen Kreuz uUun! Auferstehung.

Ä
OSse Quadflieg i Wenn du JQuadfiliey

We  S du MIrN mır Ssagch
istkannst, Gott ist

E1In AandDucC ZUr religiösen Erziehung
272 Seiten, Best.-Nr. 2261

W— 36
Fin wertvolles Buch für alle Eltern, die Y
ihren Kindern einen Zugang ZuUum Glau
ben eröffnen wollen! Miıt zahlreichen An-

n Handbuch / el  10sen krziehung[CSUNSCH, Liedern undTexten für die
Onkrete msetzung in der amilie Auer
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gegenwärtigen Gesellschaft und auch in 
der Kirche nicht selten in einem infantilen 
Stadium. 
Notwendig ist die Einübung in die Unter­
scheidung der Geister. Welches Leid, wel­
che Trauer, welche Trockenheit, welche 
Gottfeme, welche Nacht- und Nicht-Er­
fahrung kommt von Gott und welche 
führt in Depression und Tod? Wann ist die 
Krise der Nacht eine Station auf dem Weg 
der Hoffnung, der Freiheit und der Liebe, 
wie es bei Johannes vom Kreuz der Fall 
war? 
Auch die geistliche Deutung der kirchli­
chen Gegenwart im Lichte Juans kann 
eine Apparatenpastoral, Fixierungen, Si­
cherungsmechanismen und Fundamenta­
lismen aufbrechen. Herrscht nicht auch in 
der Kirche eine panische Angst vor dem 
Lassen, vor der Freiheit und vor dem Tod, 
sodaß Golgotha überflogen wird? Die Kir­
che, die Tod und Auferstehung Jesu feiert, 

losef Quadflieg 

Wenn du mir sagen 
kannst, wo Gott ist 
Ein Handbuch zur religiösen Erziehung 

272 Seiten, Best.-Nr. 2261 

DM 36,-

Ein wertvolles Buch für alle Eltern, die 
ihren Kindern einen Zugang zum Glau­
ben eröffnen wollen! Mit zahlreichen An­
regungen, Liedern und Texten für die 
konkrete Umsetzung in der Familie. 

hat selbst in das Kreuz Jesu hineinzuster­
ben, ohne eigenmächtig die Auferstehung 
vorwegzunehmen. 
Vielleicht braucht es in der Kirche der 
Gegenwart die Arbeit der Nacht (vgl. 
Joh 21,3), ohne daß gleich der Erfolg hand­
greiflich wäre. Im Gefolge von Johannes 
vom Kreuz hat Therese von Lisieux diese 
Nacht, in der sich zwischen ihr und Gott 
eine bis zum Himmel ragende Mauer er­
hob, in Solidarität mit jenen gelebt, die 
Gott nur noch als schweigenden Abgrund 
erfuhren. Will die Kirche die Trauer und 
Angst der Menschen von heute teilen (GS 
I), so kann sie sich gegenüber diesen Er­
fahrungen nicht immunisieren. Liebende 
Aufmerksamkeit, und diese ist für Johan­
nes vom Kreuz ein Wesensmerkmal des 
Gebetes, lebt die Spannung zwischen dem 
Eros und dem Lassen, der Ledigkeit, zwi­
schen der Nacht und der Hoffnung, zwi­
schen Kreuz und Auferstehung. 

Wem du .l oscrl!lIadllic~ 

mir sagen kannst, 
wo Gott ist 

Auer /;\ 
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